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Arachne-Text (lat./dt.) mit Vokabelangaben

Ovid, met. VI, 1-145 
(Die mit * gekennzeichneten Vokabeln finden sich im lateinischen Basisvokabular „adeo“! Das Vokabelverzeichnis wurde auch mit Hilfe von Böhmer und Grant/Hazel [siehe Literaturliste] erstellt!)

1) Statarische Lektüre: vv 1-4

	Praebuerat dictis Tritonia talibus aures,

carminaque Aonidum iustamque probaverat iram;

tum secum: 'Laudare parum est, laudemur et ipsae

numina nec sperni sine poena nostra sinamus.'
	Pallas Athene hatte solchen Erzählungen Gehör geschenkt,

die Gesänge der Aoniden und ihren gerechten Zorn gebilligt;
dann dachte sie bei sich: „Loben ist zu wenig, lasst uns sogar selbst Lob erfahren und lasst nicht zu, dass unsere Götter ohne Bestrafung verachtet werden.“


Vokabelhilfen:

1
Tritonius, a, um


vom Tritonsee (in Afrika bei Tripolis) stammend; bekannt als Geburtsstätte der Pallas Athene

(von den Römern mit Minerva gleichgesetzt)

1
aures praebere
*


Gehör schenken

2 
Aonides, um f pl


Musen vom Helikon; Aonius, a, um böotisch

3
et = etiam*

3
ipsae




Beziehen Sie „ipsae“ auf „laudemur“!

4
spernere, -o, sprevi, spretum*
verachten, verschmähen

2) Synoptische Lektüre: vv 5-25

	Maeoniaeque animum fatis intendit Arachnes,   5
quam sibi lanificae non cedere laudibus artis

audierat. Non illa loco nec origine gentis

clara, sed arte fuit: Pater huic Colophonius Idmon
Phocaico bibulas tinguebat murice lanas;

occiderat mater, sed et haec de plebe suoque    10
aequa viro fuerat; Lydas tamen illa per urbes

quaesierat studio nomen memorabile, quamvis

orta domo parva parvis habitabat Hypaepis.

Huius ut adspicerent opus admirabile, saepe

deseruere sui nymphae vineta Timoli,               15
deseruere suas nymphae Pactolides undas.

Nec factas solum vestes, spectare iuvabat

tum quoque, cum fierent: Tantus decor adfuit arti,

sive rudem primos lanam glomerabat in orbes,

seu digitis subigebat opus repetitaque longo     20
vellera mollibat nebulas aequantia tractu,

sive levi teretem versabat pollice fusum,

seu pingebat acu; scires a Pallade doctam.

Quod tamen ipsa negat tantaque offensa magistra
'certet' ait 'mecum: nihil est, quod victa recusem!'   25
	Sie richtete ihren Sinn auf den Untergang der Lyderin Arachne,

die sich ihr – wie sie gehört hatte – nicht unterordnen wollte, was den Ruhm in der Wollwebekunst anging. Jene war weder wegen des Standes noch der Herkunft ihres Geschlechtes berühmt, sondern wegen ihrer Kunstfertigkeit: Der Vater Idmon aus Kolophon färbte dieser saugfähige Wolle mit Purpurfarbe aus Phocaea; die Mutter war gestorben, aber diese war aus dem einfachen Volk gewesen und deshalb ihrem Mann gleich; dennoch hatte sich jene in den Städten Lydiens einen denkwürdigen Namen durch ihren Eifer erworben, obwohl sie aus einem bescheidenen Haus stammte und in dem bescheidenen Hypaepa wohnte. Um ihr bewunderungswürdiges Werk anzuschauen, verließen die Nymphen oft ihre Weingärten am Timolus und ebenso verließen die Nymphen des Flusses Pactolus ihr Gewässer.

Es freute die Nymphen nicht nur, die Gewebe im fertigen Zustand anzuschauen, sondern auch, wie sie hergestellt wurden: Ein so großer Glanz wohnte ihrer Kunst inne, sei es, dass sie die unbearbeitete Wolle erst zu Knäuel fügte, sei es, dass sie den Stoff mit den Fingern bearbeitete und sie die wiederholt angegriffene Schurwolle durch langes Ziehen geschmeidig machte, die Nebelschleiern glich, sei es, dass sie mit behendem Daumen die glatte Spindel drehte, sei es, dass sie stickte. Man hätte glauben können, sie sei von Pallas Athena darin unterrichtet worden.

Aber dieses bestreitet sie selbst und entgegnet, beleidigt darüber, dass eine so große Göttin ihre Lehrmeisterin sei: „Sie soll mit mir wetteifern: es gibt nichts, was ich im Fall einer Niederlage zurückweise!“


Vokabelhilfen:

5
Maeonius, a, um


lydisch

5
Arachne, es f



lydische Jungfrau, Tochter des Kolophoniers Idmon, eines Purpurfärbers


6
lanifica ars



Webkunst
6
cedere (+Abl)



hier: nachstehen in
8
Colophonius, a, um


Kolophonier, aus Kolophon (Stadt in Ionien) stammend

9
Phocaicus, a, um


aus Phocaea (Seestadt in Ionien) stammend

9
bibulus, a, um



durstig, saugfähig

9
tinguere, -o, tinxi, tinctum

benetzen, befeuchten, färben

9
murex, icis m



Purpurschnecke, Purpurfarbe

9
lana, ae f



Wolle

11
Lyd(i)us, a, um 


lydisch

12
memorabilis, is , e*


berühmt, erinnerungswürdig
13
Hypaepa, orum n pl


Städtchen am Südabhang des Tmolus in Lydien

15
vinetum, i n



Weingarten

15
T(i)molus, i m



ein an Wein und Safran reiches Gebirge in Lydien, auch Stadt

16
Pactolides nymphae


Nymphen des Flusses Pactolus (goldführender Fluss in Lydien)

18
decor, oris m



Anstand, Würde, Anmut, Schmuck

19
rudis, is, e



roh, ungesponnen
19
glomerare



zum Knäuel ballen

20
subigere, - o, -egi, -actum

bearbeiten

21
vellus, eris n



Wolle (abgeschoren, noch zusammenhängend) 

22
teres, teretis



länglich, schlank
22 
fusus, i m



Spindel


23
pingere, -o, pinxi, pictum

zeichnen, malen, lebhaft schildern

23
acus, us f



Nadel, Spitze, Stift

23
pingere acu



sticken

24
offendere,- o,-fendi, -fensum* 
beleidigen

3) Statarische Lektüre

a) vv 26 – 33

	Pallas anum simulat: falsosque in tempora canos

addit et infirmos, baculo quos sustinet, artus.

Tum sic orsa loqui 'non omnia grandior aetas,

quae fugiamus, habet: Seris venit usus ab annis.

Consilium ne sperne meum: tibi fama petatur   30
inter mortales faciendae maxima lanae;

cede deae veniamque tuis, temeraria, dictis

supplice voce roga: Veniam dabit illa roganti.'
	Pallas Athene verwandelt sich in eine alte Frau: sie fügt falsches graues Haar um ihre Schläfen hinzu und ebenso schwache Gelenke, die sie auf einem Stock stützt. Dann beginnt sie folgendermaßen zu sprechen: „Nicht alles, wovor wir fliehen, hat das höhere Alter: Die Erfahrung kommt spät mit den Jahren. Verschmähe meinen Rat nicht: Dir soll der größte Ruhm in der Wollwebekunst unter der Sterblichen zuteil kommen;

gib der Göttin nach und bitte mit demütiger Stimme, du Unbedachte, um Verzeihung für deine Worte: Jene wird dir als Bittstellerin Verzeihung gewähren.“


Vokabelhilfen:
26
anus, us f



Alte

26
tempus, oris n



hier: Schläfe

26
canus, a, um



grau

27
baculum, i n



Stock

27
artus, us m



Gelenk, Gliedmaßen (pl.)

32
temerarius, a, um


unbedacht, unüberlegt

33
veniam dare*



Verzeihung geben

b) vv  34 – 42

	Adspicit hanc torvis inceptaque fila relinquit

vixque manum retinens confessaque vultibus iram   35
talibus obscuram resecuta est Pallada dictis:

'Mentis inops longaque venis confecta senecta,

et nimium vixisse diu nocet. Audiat istas,

si qua tibi nurus est, si qua est tibi filia, voces; consilii satis est in me mihi, neve monendo       40

profecisse putes, eadem est sententia nobis.

Cur non ipsa venit? Cur haec certamina vitat?'
	Sie schaut diese mit grimmigem Blick an, legt den begonnenen Faden zurück und kann kaum die Hand zurückhalten. Sie gab ihren Zorn durch ihren Blick zu erkennen und entgegnete der verwandelten Pallas mit folgenden Worten: „Bar jeden Verstandes und gezeichnet durch das hohe Greisenalter kommst du und dir schadet es allzu sehr, lange gelebt zu haben. 

Wenn du irgendeine Schwiegertochter hast, wenn du irgendeine Tochter hast, sie soll dein Geschwätz ertragen; ich habe selbst genug Verstand, und damit du nicht glaubst, du hättest irgendetwas durch deine Warnung erreicht, meine Meinung bleibt dieselbe. Warum kommt sie nicht selbst? Warum meidet sie diesen Wettkampf?“


Vokabelhilfen:

34
torvus, a, um



wild, finster, grimmig, schrecklich; ergänze zu „torvis“ „vultibus“

34
filum, i n



Faden, Garn

35
confiteri, -fiteor,- fessus sum* 
zu erkennen geben

36
obscurus, a, um*


verborgen, nicht erkennbar

36
resequi, -sequor, -secutus sum
antworten
37
mentis inops*



bar jeden Verstandes
37
senecta, ae f



Greisenalter

39
nurus, us f



Schwiegertochter

40
consilium, i n*


hier: Verstand

40
neve*




damit nicht

41
Ergänzen Sie  zwischen „putes“ und „eadem“ „scito“!
41
nobis = mihi
c) vv 43 – 54

	Tum dea 'venit!' ait formamque removit anilem

Palladaque exhibuit: Venerantur numina nymphae

Mygdonidesque nurus; sola est non territa virgo,45
sed tamen erubuit, subitusque invita notavit

ora rubor rursusque evanuit, ut solet aer

purpureus fieri, cum primum Aurora movetur,

et breve post tempus candescere solis ab ortu.

Perstat in incepto stolidaeque cupidine palmae   50
in sua fata ruit; neque enim Iove nata recusat

nec monet ulterius nec iam certamina differt.

Haud mora, constituunt diversis partibus ambae

et gracili geminas intendunt stamine telas:
	Da sprach die Göttin „Sie ist gekommen!”, legte die greisenhafte Gestalt ab und zeigte sich als Pallas Athene: Die lydischen Nymphen mitsamt ihren Töchtern begrüßen die Gottheit ehrfurchtsvoll; allein die Jungfrau ließ sich nicht erschrecken, aber dennoch errötete sie; die Röte schoss ihr widerwillig plötzlich ins Gesicht und verschwand wiederum, wie gewöhnlich die Luft sich purpurrot färbt, sobald sich Aurora bewegt, und sie nach kurzer Zeit nach dem Aufstieg der Sonne weiß erglänzt.

Sie bleibt bei ihrem Vorhaben und aus Gier nach der albernen Palme stürzt sie in ihr Verderben. Nämlich Jupiters Tochter weigert sich nicht,

mahnt nicht weiter und verschiebt nicht mehr den Wettstreit.

Kein Aufschub, beide stellen auf verschiedenen Seite zwei Webstühle auf und bespannen sie mit einer feinen Kette.


Vokabelhilfen:

43
anilis, is, e



altweiberhaft, greisinnenhaft

44
exhibere, -eo, -hibui, -hibitum*
hier: sich zeigen als

44
Mygdonis, idis


lydisch

46
erubescere, - o, erubui

erröten, sich schämen

47
rubor, oris m



Röte

47
evanescere, -o, evanui

verschwinden, vergehen, sich verlieren

49
candescere, -o, candui

weiß erglänzen

50
stolidus, a, um



tölpelhaft, dumm, albern

50
palma, ae f



(flache) Hand, Palme

54
stamen, inis n



hier: Kette

54
tela, ae f



hier: Webstuhl

4) Paraphrase: vv 55-69

	Tela iugo vincta est, stamen secernit harundo,     55

inseritur medium radiis subtemen acutis,

quod digiti expediunt, atque inter stamina ductum

percusso paviunt insecti pectine dentes.

Utraque festinant cinctaeque ad pectora vestes

bracchia docta movent, studio fallente laborem. 60

Illic et Tyrium quae purpura sensit aenum

texitur et tenues parvi discriminis umbrae,

qualis ab imbre solent percussis solibus arcus

inficere ingenti longum curvamine caelum;

in quo diversi niteant cum mille colores,            65

transitus ipse tamen spectantia lumina fallit:

Usque adeo, quod tangit, idem est; tamen ultima distant.

Illic et lentum filis inmittitur aurum

et vetus in tela deducitur argumentum.
	Die Seitenpfosten des Webstuhls sind durch einen Webebaum verbunden, die Fäden trennt ein Rohrstab, der Einschlag wird durch ein spitzes Weberschiffchen mittendurch eingeschossen, den die Finger abwickeln. Ihn, sobald er durch die Fäden gezogen ist, schieben die in den Kamm eingeschnittenen Zähne zusammen, nachdem er (=der Kamm) zuvor durchbohrt ist.

Jede beeilt sich und bewegt die kunstfertigen Arme, wobei sie sich das Gewand an der Brust gegürtet hat. Der Eifer lässt die Mühe vergessen.

Dort wird Purpur verwoben, der den tyrischen Farbkessel zu spüren bekam

und feine Schattierungen von geringem Unterschied werden verwoben,
wie wenn Regenbögen gewöhnlich den Himmel weit färben in einer gewaltigen Krümmung, nachdem Sonnenstrahlen vom Regen getroffen wurden; obwohl in diesem tausende Farben bunt schimmern, trügt dennoch der Übergang selbst die Augen des Betrachters: So sehr ist das, was sich berührt, dasselbe, dennoch unterscheiden sich die äußeren Ränder. Dort wird geschmeidiges Gold durch die Fäden gezogen und 

im Gewebe wird eine alte Geschichte gesponnen.


Vokabelhilfen:

55
tela, ae f



hier: Seitenpfosten des Webstuhls

55
iugum, i n 



Webebaum

55
stamen, inis n



hier: Aufzug, Kette

55
harundo, inis f



hier: Rohrstab, „ein die Kettfäden trennendes Rohr“

56
inserere, -o, -serui, -sertum

hineinstecken, hineinstoßen

56
radius, i m



Weberschiffchen

56
subtemen, minins n


Einschlag, Querfaden

57
expedire



abwickeln

58
pavire




schlagen, stampfen

58
pecten, inis n



Weberkamm

58
insecare, -o, -secui, -sectus

einschneiden

58
ungewöhnliche Enallagé: subtemen pavit percussum pecten insectis dentibus

61
Tyrius, a, um



tyrisch

61
sentire, -io, sensi, sensum

hier: kosten, zu spüren bekommen

62
texere, -o, texui, textum

weben 

61
aenum, i n



ehernes Gefäß, Kessel

63
arcus, us m



Regenbogen

64
inficere, -io, -feci, -fectum

färben

64
curvamen, minis n


Krümmung

5) Synoptische Lektüre: vv 70-102

	Cecropia Pallas scopulum Mavortis in arce       70

pingit et antiquam de terrae nomine litem.

Bis sex caelestes medio Iove sedibus altis

augusta gravitate sedent; sua quemque deorum

inscribit facies: Iovis est regalis imago;

stare deum pelagi longoque ferire tridente        75

aspera saxa facit, medioque e vulnere saxi

exsiluisse fretum, quo pignore vindicet urbem.
At sibi dat clipeum, dat acutae cuspidis hastam,

dat galeam capiti, defenditur aegide pectus,

percussamque sua simulat de cuspide terram    80

edere cum bacis fetum canentis olivae 

mirarique deos: operis Victoria finis.

Ut tamen exemplis intellegat aemula laudis,

quod pretium speret pro tam furialibus ausis,
quattuor in partes certamina quattuor addit,      85

clara colore suo, brevibus distincta sigillis:

Threiciam Rhodopen habet angulus unus et Haemum,

nunc gelidos montes, mortalia corpora quondam,

nomina summorum sibi qui tribuere deorum;

altera Pygmaeae fatum miserabile matris          90

pars habet: hanc Iuno victam certamine iussit

esse gruem populisque suis indicere bellum;

pinxit et Antigonen, ausam contendere quondam

cum magni consorte Iovis, quam regia Iuno

in volucrem vertit, nec profuit Ilion illi             95

Laomedonve pater, sumptis quin candida pennis

ipsa sibi plaudat crepitante ciconia rostro;

qui superest solus, Cinyran habet angulus orbum;

isque gradus templi, natarum membra suarum,

amplectens saxoque iacens lacrimare videtur. 100
Circuit extremas oleis pacalibus oras

(is modus est) operisque sua facit arbore finem.
	Pallas webt den Felsen des Mars auf der Burg des Kekrops ein und

den alten Streit um den Namen des Landes.

Zwölf himmlische Götter thronen in erhabener Würde auf hohen Sitzen, Jupiter mitten unter ihnen; ihre Gestalt bezeichnet jeden der Götter

deutlich: Die Erscheinung des Jupiters ist königlich;

sie stellt dar, wie der Meeresgott dasteht, wie er mit dem langen Dreizack auf die rauen Felsen schlägt und wie mitten aus der Wunde des Felsen 

Salzwasser heraussprudelt als Pfand, durch das er die Stadt beansprucht.

Sich selbst jedoch gibt sie einen Schild, einen Speer mit spitzer Lanze,

dem Kopf einen Helm, die Brust wird geschützt mit dem Schild Jupiters, sie stellt dar, wie die Erde – erschüttert von ihrer Lanze – den Spross

einer grauen Olive mit seinen Beeren hervorbringt

und wie die Götter staunen: am Ende ihrer Arbeit stellt sie sich als Viktoria dar. Damit die Konkurrentin, die mit ihr um den Ruhm kämpft, doch wenigstens an den Beispielen einsieht, was sie als Preis verachtet für ihr wahnsinniges Unterfangen, fügt sie in die vier Ecken vier Szenen des Wettkampfes hinzu, die allein durch ihre Farbgebung hervorstechen, wobei jede Szene mit kleinen Figuren verziert ist:

Die eine Ecke beinhaltet die Thrakerin Rhodope und Haemus, jetzt eiskalte Gebirge, einst aber menschliche Körper,
die sich die Namen der höchsten Götter angeeignet haben;

die andere Seite beinhaltet das armselige Schicksal der Pygmäenmutter:

Juno befahl, dass diese – durch einen Wettkampf besiegt – ein Kranich sei und dass diese ihrem eigenen Volk den Krieg erkläre;

sie stickte auch Antigone, die es einst gewagt hatte, sich mit der Gattin des großen Jupiters zu messen, die die erhabene Juno in einen Vogel verwandelte, und Troja und ihr Vater Laomedon nutzen jener nicht, um zu verhindern, dass sie sich selbst nach dem Anlegen des Federkleides im strahlenden Glanz applaudierte, indem sie als Storch mit dem Schnabel klapperte; die Ecke, die noch übrigbleibt, beinhaltet den verwaisten Cinyras. Er umfasst die Stufen des Tempels, zuvor die Glieder seiner Töchter, liegt auf dem Fels und weint anscheinend.

Sie umzäunt den äußersten Rand mit friedensbringenden Ölzweigen.

So ist es und sie beendet das Werk mit ihrem Baum.


Vokabelhilfen:

70
Cecropius, a, um


dem Kekrops gehörig

Kekrops: schlangenfüßiger, dem Erdboden entsprungener Mensch, der zweite mythische König Attikas. Er heiratete Aglauros, die Tochter des Aktaios, und erbte von seinem Schwiegervater das Königreich Akte, wie Attika damals hieß. Kekrops benannte es in Kekropien um. Er soll den Körper eines Menschen und die Füße einer Schlange gehabt haben. Aglauros gebar ihm den Sohn Erysichthon, der seinen Vater nicht überlebte, und drei Töchter Pandrosos, Aglauros und Herse. Als Athene und Poseidon um den Besitz Attikas stritten, sprach Kekrops das Land Athene zu, weil sie auf der Akropolis einen Ölbaum wachsen ließ, während Poseidon lediglich eine Quelle salzigen Wassers zustande brachte.
70
scopulus, i m



Felsen

71
pingere, -o, pinxi, pictum

zeichnen, malen, bemalen, hier: sticken, einweben

71
lis, litis f



Streit

74
inscribere, -o,-scripsi, scriptum*
hier: deutlich bezeichnen

75
pelagus, i n



Meer

75
ferire




schlagen, stoßen

77
fretum, i n



Salzwasser, Meerwasser

77
pignus, oris n



Pfand

77
vindicare*



in Anspruch nehmen

78
clipeus, i m 



Schild

78
cuspis, cuspidis f


Spitze
79
galea, ae f



Helm

79
aegis, aegidis f


Brustpanzer des Pallas Athene mit Gorgonenhaupt in der Mitte
81
baca, ae f



Beere

81
fetus, us m



Frucht, Spross

81
canens, canentis


grau, weiß

83
aemulus, a, um


nacheifernd, wetteifernd

84
furialis, is, e



wahnsinnig, rasend

84
ausum, i n



Wagnis, Unterfangen

86
distinctus, a, um


verziert, geschmückt

86
sigillum, i n



kleine Figur, kleines Bild

87
Rhodope / Haemus


Die Geschwister Rhodope und Haimos lebten miteinander in Blutschande und nannten sich in

ihrem Übermut Zeus und Hera.

90
Pygmaea



gemeint ist Oinoe / Gerana: Diese missachtet die Götter, vor allem Hera und Artemis und wird 

von Hera zur Strafe in einen Kranich verwandelt

92
grus (gruis), gruis f


Kranich

92
bellum indicere*


den Krieg erklären
93
Antigone



hatte ein Liebesabenteuer mit Jupiter, wurde von Juno in eine Storch verwandelt; Vater war 

Laomedon (König von Troja)
94
consors, consortis


Gefährte / Gefährtin

95
volucer, cris, cre


fliegend, geflügelt (Subst.: Vogel)

95/96
non prodesse, quin*


nicht nützen, dass

95
Ilion / Ilium, i n


Troja

96
pennas sumere


Feder anlegen

96
candidus, a, um


weiß, glänzend

97
plaudere, -o, plausi, plausum*
applaudieren

97
crepitare



schallen, zierpen

97
ciconia, ae f



Storch

97
rostrum, i n



Schnabel
98
Cinyras



assyrischer König; Mythos unbekannt
98
orbus, a, um



verwaist, kinderlos
99
gradus, us m



hier: Stufe

100
amplecti, -or, -plexus sum*

umfassen

101
circuit = circumit

101
ora, ae f*



hier: Rand, Saum
101
pacalis, is, e



friedensbringend
6) Synoptische Lektüre: vv 103 – 128

	Maeonis elusam designat imagine tauri

Europam: Verum taurum, freta vera putares;

ipsa videbatur terras spectare relictas                  105
et comites clamare suas tactumque vereri
adsilientis aquae timidasque reducere plantas.


Fecit et Asterien aquila luctante teneri,
fecit olorinis Ledam recubare sub alis;
addidit, ut satyri celatus imagine pulchram         110
Iuppiter inplerit gemino Nycteida fetu,
Amphitryon fuerit, cum te, Tirynthia, cepit,
aureus ut Danaen, Asopida luserit ignis,
Mnemosynen pastor, varius Deoida serpens.


Te quoque mutatum torvo, Neptune, iuvenco      115
virgine in Aeolia posuit; tu visus Enipeus
gignis Aloidas, aries Bisaltida fallis,
et te flava comas frugum mitissima mater
sensit equum, sensit volucrem crinita colubris
mater equi volucris, sensit delphina Melantho:   120
Omnibus his faciemque suam faciemque locorum
reddidit. Est illic agrestis imagine Phoebus,
utque modo accipitris pennas, modo terga leonis
gesserit, ut pastor Macareida luserit Issen,
Liber ut Erigonen falsa deceperit uva,                 125
ut Saturnus equo geminum Chirona crearit.
Ultima pars telae tenui circumdata limbo
nexilibus flores hederis habet intertextos.
	Arachne bildet Europa nach, die von einer Gestalt eines Stieres verführt wurde: Man hätte den Stier und das Meer für wirklich halten können. Man sah, wie sie selbst (=Europa) auf das Land, welches sie verlassen hatte, blickte, dabei ihren Gefährtinnen zurief, die Berührung des spritzenden Wassers fürchtete und die Füße aus Furcht zurückzog.

Und sie (=Arachne) stellte dar, wie Asterie vom Adler, als er mit ihr kämpfte, festgehalten wurde, sie ließ Leda unter den Schwanenfittichen ruhen; sie fügte hinzu, dass Jupiter, verborgen in der Gestalt eines Satyrn, die schöne Tochter des Nycteus mit doppelter Frucht erfüllt hat, dass er Amphitryon war, als er dich, Tirynthia, nahm, dass er Danae als goldener Regen und die Tochter des Asopus als Feuer verführte, Mnemosyne als Hirte, die Tochter der Deo als bunte Schlange.

Auch dich, Neptun, legte sie (=Arachne) verwandelt als wilder Jungstier auf die Tochter des Aeolus; du erscheinst als Enipeus und erzeugst dabei die Aloiden, als Widder täuschst du die Tochter des Bisaltes; und die blondhaarige, sehr milde Mutter des Getreides spürte dich als Pferd, dich als Vogel spürte die schlangenhaarige Mutter des geflügelten Pferdes, als Delfin Melantho: Allen diesen gab sie (=Arachne) ihr Erscheinungsbild und die Erscheinung der Orte. Der dort im Bild ist Phoebus als Bauer, wie er bald die Federn eines Habichts, wie er bald das Fell eines Löwen trug, wie er als Hirte mit der Macareustochter Issa spielte,

wie Dionysos Erigone als falsche Traube täuschte,

wie Saturnus als Pferd den doppelgestaltigen Chiron zeugte.

Der Rand des Gewebes ist von einem feinen Streifen umgeben

und zeigt Blumen, die mit Efeu gebunden eingewebt sind.


Vokabelhilfen:

103
Maeonis, idis f


Maeonerin; gemeint ist Arachne

103
eludere, -o, elusi, elusum

verspotten; hier: verführen

103
designare*



bezeichnen, bestimmen; hier: nachbilden, schildern

103
taurus, i m*



Stier

104
Europa, ae f



Tochter des phönikischen Königs Agenor und seiner Frau Telephassa. Zeus verliebte sich in das 

Mädchen, als er sie mit ihren Gefährtinnen am Meer spielen sah. Er nahm die Gestalt eines schönen weißen Stieres an, trabte zu den Mädchen, legte sich nieder und ließ sich von ihnen streicheln. Europa fand ihn so zahm und sanft, dass sie schließlich auf seinen Rücken kletterte, worauf sich das Tier erhob, davonlief und mit ihr in das weite Meer hinausschwamm. Europa wurde bis nach Kreta entführt, wo sie der Stier am Ufer absetzte und sich als Zeus zu erkennen gab.

104
fretum, i n



Meer

106
tactum, i n*



Berührung

107
adsilire, -io, adsilui


anspringen; hier: spritzen

107
planta, ae f



Fuß, Fußsohle

107
reducere, -o, reduxi, reductum
zurückführen; hier: zurückziehen

108
fecit… teneri



sie ließ… festgehalten werden

108
Asterie, es f



Titanin, Tochter des Koios und der Phoibe; sie heiratete Perses und gebar die Göttin Hekate. 

Laut Ovid stellte Jupiter ihr in der Gestalt eines Adlers nach, es bestehen allerdings auch andere Versionen dieser Sage.
108
aquila, ae f



Adler

108
luctari




ringen, kämpfen

109
olorinus, a, um


Schwan-; Subst.: Schwan
109
Leda




Um diese besteht die Sage, dass Zeus sich in der Gestalt eines Schwanes ihr angenähert und ein 

Kind mit ihr gezeugt haben soll.

109
recubare



auf dem Rücken liegen; hier: ruhen

110
satyrus, i m



Satyr; mystisches Wesen mit langgespitzten Ohren, hörnerartigen Knoten dahinter, einem 

Pferdeschwanz, struppigem Haar und stumpfer Nase
110
celare




verbergen

110
pulchram



Ergänzen Sie „puellam“!

111
implere*



vollmachen, erfüllen
111
Nycteis, eidos; Akk. Nycteida
Tochter des Nycteus, namentlich Antiope; der Sage nach wurde sie von Zeus in Satyrgestalt mit 

Zwillingen geschwängert

112
Tirynthia



gebar zwei Söhne, Hercules und Iphikles, nachdem sie mit Zeus in der Gestalt des Amphytrion 

eine Nacht von dreifacher Dauer verbracht hatte.

113
Danae, es f 



Tochter des Königs Akrisos von Argos und der Eurydike. Da dem König geweissagt worden 

war, ein Sohn Danaes werde ihn töten, sperrte er seine Tochter in einen Bronzeturm. Hier nahte 

sich Zeus als Goldregen; der Sohn den sie ihm gebar, war Perseus.

113
aureus




Ergänzen Sie  „imber“ (Regen).

113
Asopis, pidis; Akk. Asopida

Tochter des Flussgottes Asopus, namentlich Aigina

114
Mnemosyne, -es f


Mutter der Musen

114
pastor, is m



Hirte

114
Deois, idis f; Akk Deoida

Tochter der Deo, namentlich Persephone; Zeus vereinigte sich mit ihr in der Gestalt einer 

Schlange

114
varius, a, um
*


verschieden, bunt; schillernd
115
mutare*



verwandeln

115
torvus, a, um



wild

115
iuvencus, i m



junger Stier

116
virgo Aeolia



Tochter des Aelous: Canace oder Arne

116
visus




Ergänzen Sie „es“!

117
gignere, -o, genui, genitum*

zeugen, erzeugen

117
Aloidae, arum f


die Aloiden; gezeugt von Neptun und Iphimedeia, die Gattin des Aloeus

117
aries, tis m



Widder

117
Bisaltis, tidis; Akk. Bisaltida

Tochter des Bisaltes, namentlich Theophane; sie zeugte mit Neptun den Widder mit dem 
Goldenen Vlies

118
flavus, a, um



blond
118
coma, ae f



Haar; hier als Akk. Graecus (der Beziehung); flava comas - blondhaarig

118
fruges, um f pl



Getreide
118 
mitis, is, e*



mild, sanft

119
volucer, ris, re



geflügelt

119
crinitus, a, um



behaart

119
coluber, bri m



Schlange
120
delphina



griech. Akk.
120
Melantho, us f



Meernymphe, Tochter des Deukalion
122
agrestis, is, e



bäurisch, ungebildet; Subst. Bauer

122
Phoebus, i m



Name des Apollon bei Admetos; Admetos, König von Pherai in Thessalien, war für seine 

Gerechtigkeit und Gastfreundschaft so bekannt, dass Apollon als Fremdling verkleidet zu ihm 

ging, als Zeus ihn verurteilt hatte, ein Jahr lang als Knecht unter den Menschen zu dienen. Der 

König nahm Apollon sehr freundlich auf und Apollon revanchierte sich für die ihm 

entgegengebrachte Gastfreundschaft, indem er ihm viel Glück bescherte.

123
utque




= et ut

123
accipiter, accipitris m


Habicht, Falke

123
penna, ae f



Feder, Flügel

123
tergum, i n*



Rücken; hier: Fell

124
Macareis, Macareidis f

Tochter des Macareus, Sohn des Aiolos; über die Sage ist wenig bekannt: Er spielt in der 

Frühgeschichte als König von Lesbos eine bedeutende Rolle. Seine Tochter Issa ist die 

Eponymos (Namensgeberin) entweder von Lesbos selbst (Issa als früherer Name der Insel) oder der Stadt Issa auf Lesbos.

125
Liber ut Erigonen


Sage um Dionysos und Erigone; Dyonisos hatte sich der Bauerntochter als Weintraube eines 
Weinstockes genähert
125
decipere, decipio, -cepi, -ceptum*
täuschen, betrügen

126
Saturnus, i m



= Kronos

126
geminus, a, um*


doppelt, Zwillings-

126
Chirona (Akk.)


Sohn des Kronos und der Philyra. Da sich Kronos, der vor seiner Frau Rhea seine Leidenschaft 

für die Nymphe Philyra geheim halten wollte, in ein Pferd verwandelt hatte, handelt es sich bei 

seinem Sohn Chiron um einen Kentauren.

127
tela, ae f



Gewebe

127
tenuis, is, e



fein, dünn

127
limbus, i m



Streifen
128
nexilis, is, e 



zusammengeknüpft, gebunden

128
hedera, ae f



Efeu

128
intertexere, -o, -texui, -textum
einweben, einflechten
7) Statarische Lektüre: vv 129 – 145

	Non illud Pallas, non illud carpere livor

possit opus: Doluit successu flava virago           130

et rupit pictas, caelestia crimina, vestes,

utque Cytoriaco radium de monte tenebat,

ter quater Idmoniae frontem percussit Arachnes.

Non tulit infelix laqueoque animosa ligavit
guttura: Pendentem Pallas miserata levavit       135
atque ita 'vive quidem, pende tamen, inproba' dixit,
'lexque eadem poenae, ne sis secura futuri,

dicta tuo generi serisque nepotibus esto!'

post ea discedens sucis Hecateidos herbae

sparsit: et extemplo tristi medicamine tactae     140
defluxere comae, cum quis et naris et aures,

fitque caput minimum; toto quoque corpore parva est:
in latere exiles digiti pro cruribus haerent,

cetera venter habet, de quo tamen illa remittit

stamen et antiquas exercet aranea telas.             145
	Nicht einmal Pallas Athene, nicht einmal der blasse Neid könnte das Werk tadeln: Die blonde Heldenjungfrau schmerzte dieser Erfolg, und sie zerriss den bunten Teppich, die himmlischen Frevel, und wie sie den Stab vom Berg Kytoros hielt, schlug sie drei, vier Mal die Stirn der Tochter des Idmon, Arachne.

Die Unglückliche ertrug es nicht und band sich mutig einen Strick um die Kehle: Die Hängende fing Pallas Athene aus Mitleid auf und sagte folgendes: „Lebe zwar, hänge aber (weiterhin), Unverschämte, und dasselbe Gesetz soll als Strafe für Dein Geschlecht und für deine späteren Nachkommen gültig sein, damit du in Zukunft nicht sorglos bist!“ Und später, als sie wegging, bespritzte sie sie mit den Säften des hekatischen Krautes: Und augenblicklich, als das Haar von dem unheilvollen Medikament berührt war, glitt es herab, und mit ihm sowohl die Nase als auch die Ohren, und sehr klein wird der Kopf; sie ist klein auch hinsichtlich des gesamten Körpers: an ihrer Seite hängen winzige Finger anstelle der Beine, das übrige fasst der Bauch, von dem jene dennoch einen Faden entlässt und von dem sie die ehemaligen Webereien als Spinne ausübt.


Vokabelhilfen:

129
non illud… non illud


nicht einmal… nicht einmal

129
livor, oris m



hier: der blasse Neid

129
carpere, -o, carpsi, carptum

ergreifen, zerreißen; hier: kritisieren, tadeln

130
successus,  us m*


Erfolg

130
flavus, a, um



blond

130
virago, inis f



Heldin, Heldenjungfrau

131
rumpere, rumpo, rupi, ruptum*
zerreißen

131
pictus, a, um



bunt

131
vestis, is f*



hier: Teppich, Gewebe
132
Cytoriaco radium de monte

gemeint ist der Stab, an dem der Einschlagfaden beim Weben befestigt ist; er ist wohl aus 

Buchsbaumholz vom Berg Kytoros gefertigt gewesen

133
ter quater



drei oder vier Mal

133
Idmonius, a, um


Tochter des Idmon, gemeint ist Arachne

134
laqueus, i m



Schlinge, Strick

134
animosus, a, um*


stolz, mutig, leidenschaftlich

134
ligare




binden, fesseln, umschlingen

135
guttur, gutturis n


Kehle, Gurgel

135
miserari



bemitleiden

136
improbus, a, um*


böse, unverschämt, unanständig

137
securus, a, um*


sicher, sorglos

138
serus, a, um*



spät, spätere

138
nepos, tis m
*


Enkel, Nachkomme

138
dicta… esto



es soll gültig sein

139
sucus, i m



Saft

139
Hecateis, Hecateidos 


hekatisch, Hekate betreffend (Göttin der Jagd, des Mondes, der Fruchtbarkeit)

139
herba, ae f*



Kraut

140
spargere, spargo, sparsi, sparsum*
besprengen, bespritzen, ausstreuen

140
extemplo*



augenblicklich, sofort

140
tristis, is, e*



hier: unheilvoll

140
medicamen, inis n


Arzneimittel, Medikament

141
defluere, defluo, -fluxi*

herabfließen, herabgleiten

141
quis




steht hier als Abkürzung für „quibus“!

141
naris, naris f*



Nase

143
exilis, -e



winzig

143
crus, cruris n



Bein

143
haerere, -eo, haesi, haesurus*

hängen, haften an

144
remittere, -o, remisi, remissum*
hier: entlassen

144
stamen, minis n


Faden

145
tela, ae f



Gewebe, Weberei

145
aranea, ae f



Spinne
14

